






24 Frontliner

OUTPUT

Mit dem OUTPUT-Regler können Sie das Ausgangssignal um bis zu -20 dB dämpfen oder noch-
mals um +5,5 dB verstärken, um nachfolgende Geräte oder die optionale AD-Wandlerkarte 
optimal ansteuern zu können. Der jeweils eingestellte Ausgangspegel wird im PPM-Modus 
des VU-Meters dargestellt. Bevor eine Aufnahme gestartet wird, sollte der OUTPUT-Regler 
unbedingt auf 0 (12-Uhr-Position) gestellt werden: Zur Aussteuerung des Vorverstärkers 
können dann die von der Output-Regelung unbeeinflussten Werte abgelesen werden (siehe 
auch „Die Aussteuerung des Mikrofonsignals“ auf Seite 15).

AD OVL-LED

Diese LED wird bei der Bestückung mit der optionalen, internen Wandlerkarte Modell 2376 
aktiviert und zeigt an, dass der interne AD-Wandler übersteuert wird. Die Beschreibung der 
optionalen Wandlerkarte finden Sie auf Seite 27 unter „24/96 AD-Wandler, Modell 2376“.

DIe AD OVL-LED leuchtet nie, wenn das Gerät ohne Wandlermodul ausgeliefert wurde.

Ist die optionale Wandlerkarte bestückt und wird sie für ein Digitalausgangssignal genutzt, 
darf die AD OVL-LED nicht aufleuchten. Andernfalls muss der Ausgangspegel reduziert werden, 
bis sie nicht mehr leuchtet.

Bei Nutzung externer Wandler müssen die dort vorhandenen Übersteuerungsanzeigen über-
wacht werden. 

MUTE-Schalter

Mit dem MUTE-Schalter werden die beiden Hauptausgänge und der Ausgang zum optio-
nalen AD-Modul stumm geschaltet. Da das Ausgangssignal stumm geschaltet wird, kann die 
Aussteuerung auch lautlos (über das VU-Meter) vorgenommen werden. In der Aufwärmphase 
nach Einschalten des Geräts blinkt der MUTE-Schalter, die Hauptausgänge OUT 1 und OUT  2 
sowie der Ausgang zur Wandlerkarte sind stumm geschaltet und die EXTERNAL INPUTS-
Tasten sind inaktiv. Nach Ende der Aufwärmphase erlischt der MUTE-Schalter, wenn er zuletzt 
deaktiviert war, oder leuchtet dauerhaft, wenn er zuletzt aktiviert war.

Output, AD OVL, MuteBedienelemente
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25Frontliner

EXTERNAL INPUTS

Eine wesentliche Besonderheit des Frontliners ist das modulare Konzept, dem die einzelnen 
Module eigene Ein- und Ausgänge verdanken. Neben der Konfiguration als Kanalzug können 
Sie also jedes Modul wie ein analoges Plug-in in Ihre Studio- oder Live-Umgebung integrieren. 

Über die EXTERNAL INPUTS-Tasten steuern Sie alle Schaltmöglichkeiten, um die Module 
einzeln, in Zweier- oder in Dreiergruppen aus dem Kanalzugverbund herauszulösen. Ebenso 
können Sie mit den EXTERNAL INPUTS-Tasten Einschleifpunkte zwischen den Modulen fest-
legen. Verkabelungsdiagramme mit Beispielanwendungen sehen Sie auf den Seiten 9 und 10. 

Der Ausgangspunkt ist der Standard-Modus als Kanalzug. Keine der EXTERNAL INPUTS-Tasten 
leuchtet. Ihnen steht der komplette Kanalzug zur Verfügung, bestehend aus Vorverstärker, 
De-Esser, Kompressor und EQ mit Röhrensättigungsstufe. Der EQ kann mit der EQ PRE COMP.-
Taste vor den Kompressor geschaltet werden.

Ein Modul aus dem Verbund nehmen: Drücken Sie die betreffende EXTERNAL INPUTS-Taste 
und halten Sie sie für ca. eine Sekunde. 

Die Taste beginnt dauerhaft zu leuchten und das Modul kann mit den eigenen Ein- und Ausgänge 
verwendet werden. Am Beispiel des De-Essers liefe das Signal nun vom Vorverstärker direkt 
in den Kompressor, während der De-Esser als autarkes Gerät genutzt werden könnte.  Jedes 
Bearbeitungsmodul, also De-Esser, Kompressor, und Equalizer mit Röhrensättigungs-stufe 
kann auf diese Weise einzeln herausgenommen werden. EQ und Röhrensättigungsstufe 
werden immer als ein Modul behandelt. Sind alle Module einzeln aus dem Kanalzugverbund 
herausgelöst, so wird das Vorverstärkersignal direkt auf die Hauptausgänge geleitet – der 
Frontliner ist jetzt ein reiner Vorverstärker.

Module als Zweier- oder Dreiergruppe aus dem Verbund nehmen: Drücken Sie gleichzeitig die 
betreffenden EXTERNAL INPUTS-Tasten von zwei oder drei Modulen und halten Sie sie für ca. 
eine Sekunde. 

Wenn Sie gleichzeitig die EXTERNAL INPUTS-Tasten von zwei oder drei Modulen drücken 
und für eine Sekunde halten, werden die Module als Gruppe herausgenommen. Das erste 
Modul bildet nun den Eingang der Gruppe, die Ausgänge sind alle nutzbar. Am Beispiel einer 
Zweiergruppe aus De-Esser- und EQ-Modul liefe das Frontliner-Signal nun vom Vorverstärker 
direkt in den Kompressor und von dort auf die Hauptausgänge. Die Gruppe aus De-Esser und 
EQ könnte z. B. für die Bearbeitung einer Stimme genutzt werden, die mit einem anderen 
Vorverstärker aufgenommen wird, während mit dem Frontliner eine Akustikgitarre aufge-
nommen und komprimiert wird. Ist eine Gruppe gebildet worden, wird das durch pulsierendes 
Leuchten der betreffenden Taster symbolisiert. Die Richtung des Pulses geht von links nach 
rechts, was dem Signalfluss entspricht. Wenn alle drei Bearbeitungsmodule als Gruppe aus 
dem Kanalzugverbund herausgelöst wurden, ist der De-Esser-Eingang der Gruppeneingang, 
während das Ausgangssignal auf den Hauptausgängen (OUT 1 und OUT 2) ausgegeben wird. 
Das Vorverstärkersignal wird in diesem Fall nur am Modulausgang des Vorverstärkers selbst 
ausgegeben.

Eine Gruppierung wieder aufheben: Drücken Sie die Tasten der verbundenen Stufen 
gemeinsam und halten Sie sie für etwa eine Sekunde. 

Wenn die pulsierende Anzeige erlischt, ist die Gruppierung aufgehoben. Wird innerhalb einer 
Gruppierung nur eine Taste einzeln gedrückt, wird der Verbund auch aufgelöst, aber das 
betreffende Modul wird zugleich aus dem Kanalzugverbund herausgenommen.		
								                                      >
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External Inputs Bedienelemente
Besondere Hinweise zur EQ PRE COMP.-Funktion: Die Funktion kann auch angewandt werden, 
wenn Kompressor und EQ als Gruppe aus dem Kanalzugverbund herausgenommen wurden. 
In diesem Fall wird das an die Kompressor-Eingangsbuchsen angeschlossene Signal direkt 
an die EQ-Eingänge weitergeleitet. Die EQ PRE COMP.-Funktion ist nicht nutzbar, wenn das 
Kompressor- oder EQ-Modul über die EXTERNAL INPUTS isoliert betrieben wird oder wenn 
ein Insert über die Kompressor- bzw. EQ-Eingänge angelegt wurde. Wenn die Funktion nicht 
nutzbar ist, blinkt die EQ PRE COMP.-Taste, wenn Sie gedrückt wird. 

Bitte beachten Sie auch die Tabelle zur EXTERNAL INPUTS-Schaltungslogik auf Seite 33, 
der Sie die wichtigsten Schaltkonfigurationen entnehmen können. Anhand des nebenste-
henden Blockdiagramms auf Seite 32 können Sie ebenfalls den jeweiligen Signalfluss genau 
verfolgen. 

Einschleifpunkte festlegen

Mit den EXTERNAL INPUTS können Sie auch Einschleifpunkte festlegen, um externe 
Geräte in den Kanalzug zu integrieren. Einschleifpunkte (Inserts) für externe Prozessoren 
können vor jedem Bearbeitungsmodul festgelegt werden. Wird beispielsweise 
zwischen Mikrofonvorverstärker und De-Esser ein Einschleifpunkt definiert, bildet der 
Vorverstärkerausgang den Insert Send und der De-Esser-Eingang den Insert Return-Kanal.

Zur Bestimmung des Einschleifpunkts vor dem De-Esser drücken Sie die EXTERNAL INPUTS 
DE-ES.-Taste einmal kurz. Die Taste beginnt pulsierend zu leuchten. Der De-Esser-Eingang 
ist jetzt aktiv, aber der Signalfluss verlässt nicht den Kanalzug – im Unterschied zum 
Herausnehmen eines Moduls. Gleiches gilt für alle drei Stufen.

Tastensperre

Die EXTERNAL INPUTS-Tasten beeinflussen wesentlich den Signalfluss. Ein kleines Versehen 
kann daher eine große Wirkung erzielen – die man bei einem Live-Betrieb sicher gern 
ausschließen möchte. Daher besteht die Möglichkeit, eine Tastensperre zu aktivieren.

Dazu drücken Sie gleichzeitig die DE-ES.- und die EQ PRE COMP-Taste und halten sie für etwa 
zwei Sekunden. Danach blinken die drei EXTERNAL INPUTS-Tasten viermal kurz auf. Jetzt sind 
alle EXTERNAL INPUTS-Tasten gesperrt. Die EQ PRE COMP.-Taste und alle anderen Schalter 
sind nicht gesperrt.

Um die Tastensperre wieder aufzuheben, gehen sie genauso vor, wie zur Aktivierung der 
Sperre beschrieben. Die Aufhebung der Sperre wird durch zweimaliges kurzes Blinken signa-
lisiert.

Durch die Tastensperre wird keine Schaltkonfiguration verändert (Modulseparation, 
Einschleifpunkt).

Wird das Gerät bei aktivierter Tastensperre ausgeschaltet, bleibt sie beim Einschalten 
erhalten. Nach Abschluss der Aufwärmphase wird die bestehende Tastensperre durch vier-
maliges Blinken der EXTERNAL INPUTS-Tasten wie beim erstmaligen Aktivieren der Sperre 
signalisiert.

Tasten und Schalter

Alle Schaltzustände der EXTERNAL INPUTS-Tasten und der EQ PRE COMP.-Taste bleiben auch 
nach dem Aus- und Einschalten erhalten.

Die Funktionen EXTERNAL INPUTS und EQ PRE COMP. werden über Tasten bedient, die 
wiederum Relais auslösen. Alle anderen Schalter erhalten die jeweils gewählten Zustände 
mechanisch.

Leichte Schaltknackser bei der Bedienung der EXTERNAL INPUTS sind normal und unver-
meidlich, weil innerhalb des Signalflusses mit Relais geschaltet wird. Gegenüber Halbleiter-
Schaltern sind die Relais klanglich im Vorteil, daher haben wir die Schaltknackser in Kauf 
genommen – zumal die Konfiguration normalerweise auch nicht während einer Aufnahme 
geändert wird.

EQ/TUBECOMP.
EXTERNAL INPUTS

DE-ES.
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Als optionale Ausstattung für den Frontliner sind erhältlich:

•	 24-Bit/96kHz-AD-Wandler (auch Nachrüstung durch Kunden möglich)

•	 Lundahl-Ein- und Ausgangsübertrager (Nachrüstung nur durch qualifizierte Audio-
Elektroniker oder bei SPL)

24/96 AD-Wandler, Modell 2376

Die 24/96-AD-Wandlerkarte stellt einen Digitalausgang bereit. Die Wandlerkarte bietet einen 
S/P-DIF-Ausgang mit zwei parallel beschalteten Buchsen: ein RCA- (Cinch) und ein optischer 
Ausgang. Der Wandler gibt grundsätzlich 24-Bit-Signale aus. Die Sample-Rate kann mit 
Schaltern eingestellt werden. Dabei kommen sehr genaue Quartz-Oszillatoren zum Einsatz, 
um eine saubere, Jitter-arme Master-Clock bereitzustellen.

SAMPLE RATE: Der Wandler stellt alle vier gängigen Sample-Rates zur Verfügung: 44,1 kHz, 
48 kHz, 88,2 kHz und 96 kHz. Mit dem 44,1/48-Schalter wählt man die Grundfrequenz (44,1 kHz 
– nicht gedrückt; 48 kHz – gedrückt), mit Betätigen des x2-Schalters kann man diese jeweils 
verdoppeln, um die höheren Sample-Rates (88,2 kHz und 96 kHz) auszuwählen.                         

DIGITAL OUTPUTS: das A/D-gewandelte Signal liegt als S/P-DIF-Signal parallel an der Cinch-
Buchse und am optischen Ausgang an. Es wird im Professional-Format gesendet, d. h. die 
Sample-Frequenz wird im Statusblock nicht mit übertragen.

SYNC INPUT: Über diese Buchse kann der AD-Wandler zu einem externen System (z. B. 
Rechner) synchronisiert werden. Dazu schließt man an diese Buchse ein beliebiges S/P-DIF-
Signal mit der gewünschten Sample-Rate an. Der AD-Wandler erzeugt dann automa-
tisch die gleiche Sample-Rate wie das Sync-Input-Signal. Eine Word-Clock kann nicht zur 
Synchronisation verwendet werden. Ist ein korrektes Sync-Signal angeschlossen, leuchtet 
die gelbe LOCK LED auf. Bei externer Synchronisation werden die internen Oszillatoren abge-
schaltet, um störende Interferenzen zu verhindern. Sollte das Sync-Signal einmal ausfallen, 
wird automatisch die zuletzt eingestellte Sample-Rate benutzt. 

Der SYNC INPUT ist kein Audio-Signaleingang, denn der A/D-Wandler wandelt nur das 
Analogsignal des Frontliner in ein Digitalausgangssignal.

Information zu Übertragern

Übertrager sind Transformatoren und ersetzen die elektrischen Ein- und Ausgangsstufen. Sie  
haben ähnlich wie andere analoge Bauteile klanglich angenehme Eigenschaften. So werden 
beispielsweise ungerade Obertöne reduziert – also Klanganteile, die einen scharf oder hart 
klingenden Eindruck hinterlassen. Insbesondere der Bass- und Grundtonbereich profitiert 
(voluminöser), der Hochtonbereich klingt präsenter ohne den Einruck einer Anhebung zu 
hinterlassen. Das gesamte Klangbild klingt somit etwas differenzierter und druckvoller.

Beim Frontliner nimmt der Eingangstransformator eine zusätzliche, passive Verstärkung von 
ca. +14dB vor (mikrofonabhängig), die Sie den skalierten Werten hinzurechnen müssen. Der 
Vorverstärker wird um diesen Wert entlastet, so dass prinzipiell bessere Arbeitsbedingungen 
bestehen – mit der Folge geringerer Nebeneffekte wie Verzerrungen. Besonders empfehlens-
wert sind Übertrager wegen der höheren Vorverstärkung bei Bändchenmikrofonen.

OptionenA/D-Wandler, Übertrager

OPTICALSPDIF SPDIFx248
44,1

24/96 AD
Converter

DIGITAL OUTPUTSSYNC INPUTSAMPLE RATE

INPUT OUTPUT OUTPUT

SYNC
LOCK

Model
2376

Made in 
Taiwan
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 Technische Daten
Eingänge & Ausgänge

Elektronisch symmetrierte Instrumentationsverstärker, optional trafosymmetriert

Buchsen/Eingänge	
Mikrofoneingang	 XLR 
Line-Eingang	 XLR
Instrumenteneingang	 6,35 mm Klinke (Stereo/TRS)
De-Esser-Eingang	 XLR
Kompressoreingang	 XLR
EQ-/Tube Saturation-Eingang	 XLR
AD Input 2	 6,35 mm Klinke (Stereo/TRS)

Buchsen/Ausgänge	
Vorverstärkerausgang 	 XLR
De-Esser-Ausgang 	 XLR
Kompressorausgang 	 XLR
EQ/T. S.-Ausgang	 XLR 
Hauptausgänge OUT 1 und OUT 2 	 XLR

Eingangsimpedanzen
Mikrofoneingang	 ca. 1,9kOhm unsymmetrisch/ca. 3,8kOhm symmetrisch
Line-Eingang	 ca. 20 kOhm unsymmetrisch/ca. 40 kOhm symmetrisch
Instrumenteneingang	 ca. 1 MOhm
De-Esser-Eingang	 ca. 20 kOhm unsymmetrisch/ca. 40 kOhm symmetrisch
Kompressoreingang	 ca. 20 kOhm unsymmetrisch/ca. 40 kOhm symmetrisch
Equalizer-/T. S.-Eingang	 ca. 20 kOhm unsymmetrisch/ca. 40 kOhm symmetrisch

Ausgangsimpedanzen
Vorverstärkerausgang	 ca. 600 Ohm unsymmetrisch/ca. 1,2 kOhm symmetrisch 
De-Esser-Ausgang 	 ca. 600 Ohm unsymmetrisch/ca. 1,2 kOhm symmetrisch
Kompressorausgang	 ca. 600 Ohm unsymmetrisch/ca. 1,2 kOhm symmetrisch
Equalizer/T. S.-Ausgang	 ca. 600 Ohm unsymmetrisch/ca. 1,2 kOhm symmetrisch
Hauptausgang OUT 1 	 ca. 75 Ohm unsymmetrisch/ca. 150 Ohm symmetrisch 
Hauptausgang OUT 2	 ca. 75 Ohm unsymmetrisch/ca. 150 Ohm symmetrisch

Maximaler Eingangspegel	
Mikrofoneingang	 bei 13 dB Verstärkung: +9 dBu, PAD aktiviert: +29 dBu 
Line-Eingang	 +22 dBu
Instrumenteneingang	 +11,5 dBu
De-Esser-Eingang	 +21 dBu
Kompressoreingang	 +21 dBu
Equalizer-/T. S.-Eingang	 +21 dBu

Max. Ausgangspegel	 21,5 dBu

Verstärkungsregelbereiche
Mikrofoneingang	 +13 dB bis +68 dB
Line-Eingang	 -20 dB bis +10 dB
Instrumenteneingang	 +6 dB bis +43 dB
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 Technische Daten
Messungen

Frequenzumfang (-3 dB)
Kanalzug	 10 Hz bis 50 kHz
Mikrofonvorverstärker	 ‹10Hz bis 50kHz
Line-Vorverstärker 	 ‹10Hz bis 50kHz
Instrumentenvorverstärker	 ‹10Hz bis 50kHz
De-Esser     	 ‹10Hz bis 140kHz
Kompressor	 ‹10Hz bis 180kHz
Equalizer/T. S. 	 ‹10Hz bis 60kHz

Gleichtaktunterdrückung (bei 1 kHz, 0 dBu Eingangspegel und Verstärkungsfaktor 1)
Mikrofonvorverstärker	 › 80 dB
Line-Vorverstärker 	 › 75 dB
Instrumentenvorverstärker	 › 75 dB
De-Esser     	 › 75 dB
Kompressor	 › 75 dB
Equalizer/T. S. Line	 › 75dB

Klirrfaktor (in Prozent, bei 1 kHz, 0 dBu Eingangspegel und Verstärkungsfaktor 1)
Kanalzug 	 0,03
Mikrofonvorverstärker	 0,03
Line-Vorverstärker 	 0,03
Instrumentenvorverstärker	 0,03
De-Esser      	 0,002
Kompressor	 0,007
Equalizer/T. S. Line	 0,01

Fremdspannungsabstand (A-bewertet)
Mikrofonvorverstärker (VU=30 dB)	 -91,5 dB
Line-Vorverstärker 	 -94,7 dB
Instrumentenvorverstärker	 -95,5 dB
De-Esser      	 -97 dB
Kompressor	 -97 dB
Equalizer/T. S. Line	 -91 dB

Dynamikumfang (unbewertet)
Kanalzug 	 110 dB (Mikrofoneingang › Hauptausgang, bei 30 dB)
Kanalzug 	 112 dB (Line-Eingang › Hauptausgang)
Kanalzug 	 112 dB (Instrumenteneingang › Hauptausgang)
Mikrofonvorverstärker (bei 30 dB)	 110 dB
Line-Vorverstärker 	 114 dB
Instrumentenvorverstärker	 105 dB
De-Esser      	 115 dB
Kompressor	 115 dB
Equalizer/T. S. Line	 112 dB

E.I.N. Mikrofonvorverstärker	 -127 dBu (Verstärkung 68 dB,Rs=150 Ohm, 20-22 kHz)

Spannungsversorgung	 2 x Ringkerntransformator
Audio-Transformator	 20 VA 
Transformator andere Spannungen	 15VA
Sicherungen	 230 V AC, 50 Hz: 315 mA/120 V AC, 60 Hz: 630 mA
Spannungswahlschalter	 115V/230V
Leistungsaufnahme	 29 W 

Maße und Gewicht
Gehäuse (B x H x T)	 482 x 88 x 261 mm (Tiefe mit Reglern und Buchsen)
Gewicht	 5,7 kg (ohne A/D-Wandler und ohne Übertrager)

Anmerkungen: 0 dBu = 0,775 V. Technische Änderungen vorbehalten.
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Signalfluss Blockdiagramm 1
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Schalterlogik Blockdiagramm 2
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 Tabelle Schalterlogik



 Anleitung Frontliner, Modell 2800


